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Vorwort des Vorstandes

Liebe Mitglieder und Freunde 
des VfL RW Dorsten,

nun haben Sie endlich die
fünfte Ausgabe von „Mach mit
– Sport im VfL“ in den Hän-
den.
Es ist wieder eine Ausgabe mit
vielen Informationen aus dem
Vereinsleben des VfL. Mit vie-
len erfreulichen, wie auch un-
erfreulichen Nachrichten aus
den Abteilungen des VfL.
Erfreulich ist der große Zu-
lauf, den die Handball WM im
Jugendbereich ausgelöst hat. Erfreulich ist
die unerwartet hohe Zahl von Mädchen und
Jungen, die an den Handballschnupperkur-
sen von zwei Grundschulen teilnahmen. Er-
freulich ist das gute Auftreten unserer Turn-

kinder beim Bezirksturnfest.
Erfreulich ist der Aufstieg un-
serer Handballmänner.
Unerfreulich – aber nicht tra-
gisch – ist der Abstieg unse-
rer Handball-Damen. Uner-
freulich ist auch die Situation
des Hallenbades in Wulfen.
Alles weitere erfahren Sie auf
den folgenden Seiten.
Nun noch ein Dankeschön an
alle,, die bei dieser Ausgabe

mitgeholfen haben und natürlich auch ein
Dankeschön an alle Inserenten in dieser Aus-
gabe.
Viel Spaß beim Lesen.

Heinz-Georg Schulz

Werbung
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AngeboteAngebote 

Der VfL Rot-Weiß Dorsten vereinigt in seinen
Abteilungen mit über 1.000 Mitgliedern eine
Vielzahl von Sportarten. So finden neben Tur-
nenr und Handballern auch Leichtathleten,
Volleyballer und Faustballer ein Betäti-
gungsfeld. Der Breitensport wird vom VfL
Rot-Weiß Dorsten bereits fast sechs Jahr-
zehnte erfolgreich gefördert.

Turnen wird für Frauen, Mädchen
und Jungen in 11 Übungsgruppen an-

geboten. Die ganz Kleinen (bis 
6 Jahre) können sich beim
Mutter-Kind-Turnen austo-

ben.

Handball wird von Jungen und Mädchen im
Alter von 7 bis 18 Jahre in 8
Mannschaften gespielt. Dieses

Angebot soll noch weiter
ausgebaut werden, um ver-
stärkt eigenen Nachwuchs

für die Seniorenmannschaften
auszubilden. Frauen und Männer

ab 18 Jahre spielen in 2 Mannschaf-
ten, wobei die in der Bezirksliga spie-

lende Frauenmannschaft zur Zeit das Aus-
hängeschild des Vereines ist.

Unsere Leichtathleten sind die einzigen Frei-
luft-Sportler. Trainiert wird auf dem Jahn-
sportplatz und nur im Winter geht es in die
Sporthalle Petrinum um an Technik und Kon-

dition zu feilen. Bei Wettkämpfen
treten unsere Sportler unter der
Vereinsbezeichnung LG Dorsten

auf. Das ist ein Zusammenschluss
von 4 Dorstener Vereinen, die
Leichtathletik betreiben. Sportler
mit Platzierungen in den Bestenli-
sten von Kreis, Bezirk

und Verband Westfalen spre-
chen für die gute Arbeit auf
dem Sportplatz.

Volleyball gehört zu den Sport-
arten beim VfL, die kommen und
gehen. Zur Zeit wird mit einer Grup-
pe von Jugendlichen wieder ver-
sucht, Volleyball zu einem festen
Bestandteil des VfL zu ma-
chen.

Schwimmen ist die jüngste und
besonders aufstrebende
Abteilung beim VfL.
Kinder ab 4 Jah-
ren können seit 2
Jahren beim VfL schwimmen lernen und
Schwimmerzeugnisse erwerben.

Faustball. Unsere Alten Herren – das sind die
um die 60 – sind über Jahrzehnte gewachse-
ne Gruppen. Hier wird einmal in der Woche
Faustball, Volleyball und Tennis gespielt.

Heinz-Georg Schulz

Werbung
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im VfL
Erfolgreiche Förderung des Breitensports

Telefon (0 23 62) 7 21 21 · privat: Finkenweg 10
mail@fahrschule-bernhardt.de · www.fahrschule-bernhardt.de

Ellerbruchstraße 93
Di 18.00–20.00 Uhr
Do 17.00–19.00 Uhr

ab 19.00 Uhr theoretischer Unterricht

Im Harsewinkel 4
Mo 17.00–19.00 Uhr

ab 19.00 Uhr theoretischer Unterricht

Mi 18.00–19.00 Uhr
ab 19.00 Uhr theoretischer Unterricht

Fr 18.00–20.00 Uhr

◆ Familienrecht

◆ Arbeitsrecht

◆ Mietrecht

◆ Vertragsrecht

◆ Strafrecht

◆ Verkehrsrecht

◆ Bußgeldangelegenheiten

◆ Erbrecht

Bürozeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag

9.00–12.00 Uhr und
15.00–18.00 Uhr

Mittwoch
9.00–12.00 Uhr

Freitag
9.00–15.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

Jennifer Grüger

Glück-Auf-Str. 260 · 46284 Dorsten · Tel. (0 23 62) 99 61 78 · Fax 99 61 79
info@rechtsanwaelte-grueger.de · www.rechtsanwaelte-grueger.de

In Kooperation mit Ihrem Vater, dem Rechtsanwalt und Notar Detlef Grüger, 
stehen auch notarielle Dienste zur Verfügung.

Rechtsberaterin

des VfL
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Aus den Abteilungen · Vorstand

Neue Beiträge beim VfL
Jahreshauptversammlung beschließt Anpassung

Auf der Jahreshaupt-
versammlung (JHV) am 
22. März wurde auf Antrag
eine neue Beitragsordnung
beschlossen.

Die Mitglieder auf der JHV haben nach langer
Diskussion eine Beitragserhöhung gestge-
setzt. Die neue Beitragsordnung tritt am 
1. Juli 2007 in Kraft, es ist die erste Erhöhung
seit mehr als 10 Jahren.

Wir sind leider zu diesem Schritt gezwungen,
da seit dem 1. Januar alle Verbände die
Beiträge erhöht haben. Der Landessportbund
zum Beispiel erhöhte seinen Beitrag um fast
100 % von 0,16 Euro auf 0,30 Euro für jedes
Mitglied. Auch für die Versicherung unserer
Mitglieder müssen wir ab 2007 mehr bezah-
len. Laut Landessportbund liegen wir trotz
dieser Erhöhung im Vergleich mit anderen
Vereinen immer noch im unteren Bereich mit
unseren Beiträgen.

Ich hoffe, liebe Mitglieder, Ihr könnt die Er-
höhungen nachvollziehen, und bleibt dem VfL
weiterhin treu!

Heinz-Georg Schulz,
Vorsitzender

Vorstand · Aus den Abteilungen
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Neues aus dem Vorstand
Vorstandssitzungen 2007

Die Vorstandssitzungen finden im Vereins-
haus statt. Beginn jeweils um 19.30 Uhr. An
den Sitzungen kann jedes Mitglied als Gast
teilnehmen.
Termine der nächsten Sitzungen:
• Donnerstag, 14. Juni
• Donnerstag, 09. August
• Donnerstag, 13. September
• Donnerstag, 11. Oktober
• Donnerstag, 08. November
• Donnerstag, 13. Dezember
Im Juli sind Ferien, daher keine Vorstands-
sitzung.

Jahreshauptversammlung

Auf der Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, den 22. März, wurde der Vorstand
einstimmig wiedergewählt. Dies ist erfreulich
und ein Zeichen für die gute Vorstandsarbeit
des letzten Jahres. Der Vorstand des VfL setzt
sich weiterhin wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender: Heinz-Georg Schulz
2. Vorsitzende: Karl-Anton Müller
1. Kassenwartin: Brigitte Schulz
2. Kassenwart: Bernd Pfeiffer
1. Geschäftsführer: Klaus Klaaßen
2. Geschäftsführerin: Melanie Paschedag
Sozialwart: Andreas Tonn
Pressewart: Sascha Schulz
Beisitzer: Claudia Maatz, 

Karl Schierenberg,
Konrad Hatting

Kassenprüfer: Wolfgang Winter, 
Mirko Bernhardt

Rechtsbeistand: RA Jennifer Grüger

Mitgliederzahl steigt wieder

Der VfL hat wieder 1.000 Mitglieder (Stand 
1. Mai 2007).

VfL hat einen neuen Hausmeister

Karl-Heinz Drygalla ist wieder (Gott sei
Dank!) Hausmeister der Petrinum-Sporthalle.

Volleyballer gesucht

Wir suchen noch für unsere Volleyballjugend
Mitspielerinnen und -spieler ab 14 Jahren.
Trainiert wird jeden Donnerstag von
18.00–19.30 Uhr in der Sporthalle der Ge-
schwister Scholl-Schule. Kontakt: Übungs-
leiter Konrad Hatting, Tel. (01 60) 98 14 9141

Sprechstunde für Vereinsmitglieder

Jeden Dienstag von 19.00–20.00 Uhr und vor
der Vorstandssitzung (jeden 2. Donnerstag
im Monat, außer im Juli) von 18.30–19.30
Uhr im Vereinshaus. 

Vereinshaus wird angestrichen

Wir wollen unser Vereinshaus von Außen an-
streichen. Wer macht mit? Bitte melden un-
ter Tel. 95 44 94 (Vereinshaus) – ggf. auf AB
sprechen – oder anrufen unter (0171)
5 22 62 29 (Heinz-Georg Schulz)

Stühle abzugeben?

Wir suchen für das Vereinshaus noch stabile
Stühle. Wer kann helfen?

Werbepartner gesucht

Jugendarbeit kostet Geld. Wir suchen Werbe-
partner! Werbung in der Sporthalle Petrinum,
im Außenbereich vom Vereinshaus, im Ver-
einshaus oder im Vereinsheft. Tel. (02362)
79 03 20, 7 3712, (0171) 5 22 62 29

Plätze frei bei der Frauen-Gymnastik

Es sind noch freie Plätze in der Frauen Gym-
nastikgruppe(Frauen ab 30) vorhanden. Mon-
tags in der Sporthalle Albert-Schweitzer-
Schule von 18.00–19.30 Uhr.

Mach mit … SPORT … im VfL

Hier nun die neue Beitragsordnung:

Beiträge für Turnen, Volleyball 
und Leichtathletik:

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 5,50 EUR

Erwachsene ab 18 Jahre 7,00 EUR

Familie 14,00 EUR

Beiträge für Handball:

Kinder bis 13 Jahre 6,50 EUR

Jugendliche 14–17 Jahre 7,50 EUR

Erwachsene ab 18 Jahre 9,00 EUR

Familie 18,00 EUR

Beiträge für Schwimmen:

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 7,00 EUR

Erwachsene ab 18 Jahre 9,00 EUR

Familie 20,00 EUR

Wir müssen in der Schwimmabteilung für jedes
Mitglied 2,00 EUR an den Trägerverein Hallen-
bad Dorsten-Wulfen e. V. abführen.

Beiträge für Mutter und Kind:

6,50 EUR
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Im Hallenbad Wulfen stehen
umfangreiche Instandset-
zungsarbeiten an. Hierfür
sollte nach ersten Planungen
das Hallenbad für 32 Wochen
geschlossen bleiben. Dieses
Horror-Szenarium scheint ab-
gewendet zu sein.

Es wird, wenn alles gut läuft,
eine Schließung von ca. acht
Wochen geben. Diese Zeit ist
für alle sieben Vereine des
Trägervereins – darunter auch
der VfL mit ca. 180 Mitglie-
dern – akzeptabel und über-
brückbar.

Eine längere Schließung würde die Existenz
des Trägervereins gefährden, und viele Mit-
glieder würden dann die Vereine verlassen.
Und ohne Mitglieder in den Vereinen, zurzeit
ca. 1.200, die ja auch noch 2,00 EUR zu den
normalen Vereinsbeitrag zahlen, gibt es kei-
nen Trägerverein. Ohne Trägerverein kein Hal-

lenbad, und 1.200 Schwim-
mer hätten keine Heimat
mehr.

Bürgermeister Lambert Lüt-
kenhorst und AWO Geschäfts-
führer Uwe Hildebrand – die
AWO übernimmt bekanntlich
das angrenzende Gemein-
schaftshaus Wulfen – werden
in den nächsten Tagen den
Vertrag unterschreiben.Da-
nach kann sofort mit der Pla-
nung der Sanierungsarbeiten
begonnen werden.

Bürgermeister- und Stadt-
verwaltung wollen das Bad in

Wulfen erhalten und dies nur mit dem jetzi-
gen Trägerverein. Also Daumen drücken, da-
mit wir auch weiterhin eine aktive Schwimm-
abteilung im VfL haben.

Heinz-Georg Schulz

Zitterpartie um das Hallenbad 
Wulfen beendet?

Mach mit … SPORT … im VfL
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Aus den Abteilungen · HandballHandball-Jugend · Aus den Abteilungen
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Gemischte D-Jugend schrammt nur
knapp am Titel vorbei

Morgenmuffel gewinnen 21 von 22 Spielen

Zu Beginn der Spielzeit konnte wohl niemand
ahnen, dass dies die erfolgreichste Saison ei-
ner D-Jugend-Mannschaft des VfL RW Dorsten
werden würde.

Wir wussten sicherlich, dass wir in diesem
Jahr die Chance hatten, ganz oben mitzu-
spielen, aber dass wir unser Ziel mit 40:0
Punkten erreichen würden, dass war einfach
nur klasse.

Hierbei spielten viele Faktoren eine Rolle. Im
Laufe der Saison hat sich gezeigt, dass wir bei
Spielen, die vor 12.00 Uhr angesetzt waren,
erst einmal unsere Müdigkeit „abschütteln“
mussten, um dann den Gegnern zu zeigen,
was wir drauf haben. Bei Spielen in den
Nachmittagsstunden haben wir sofort losge-
legt und den Gegnern kaum eine Chance ge-
lassen.

Nachdem wir relativ früh als Meister unserer
Staffel feststanden, ging es Ende März ins
Halbfinale um die Kreismeisterschaft gegen
den PSV Recklinghausen. Vor einer Riesenku-
lisse mit Superstimmung haben wir das Halb-
finale locker und souverän nach Hause ge-
fahren. Wir standen voller Stolz im Finale.

Zu unserem Bedauern war das Finale um 9.30
Uhr in Hattingen angesetzt und zwar gegen
Westerholt. Körperliche Überlegenheit des
Gegners und der frühe Termin haben uns das
Leben schwer gemacht. Wir haben das Finale
25:24 verloren.

Trotzdem war es eine tolle Saison. In diesem
Zusammenhang muss man auch einfach er-
wähnen, dass dies ohne unseren Kapitän Mat-

thias Jakobuß nicht möglich gewesen wäre.
Da wir alle schon seit der E-Jugend zusam-
menspielen, ist es sehr schade, dass einige
Spieler aufgrund ihres Geburtsjahrgangs in
die C-Jugend wechseln müssen.

Nina Link, Torhüterin gem. D-Jugend

Einen neuen Rekord kann die Handballabtei-
lung melden: Für die Saison 2007/2008 wur-
den dem Handballkreis Industrie 8 Jugend-
mannschaften gemeldet. Damit hat der VfL
RW Dorsten alle vorhandenen Mittel (Hallen-
zeiten, Übungsleiter und Trainer) ausge-
schöpft. Mehr geht nicht.

In den guten 90iger Jahren haben zwar schon
einmal 7 Jugendmannschaften in einer Sai-
son gespielt, aber 8 Mannschaften sind ab-
soluter Rekord in der 60-jährigen Vereinsge-
schichte. Im Einzelnen wurden gemeldet:

❍ weibliche A-Jugend

❍ weibliche B-Jugend

❍ weibliche D-Jugend

❍ gemischte D-Jugend

❍ gemischte E-Jugend

❍ männliche 
B-Jugend

❍ männliche 
C-Jugend

❍ männliche 
C-Jugend

8 Jugendmannschaften am Start
VfL RW Dorsten nutzen den WM-Sieg der 

deutschen Mannschaft

Dieser Zulauf – besonders bei den 9- bis 12-
jährigen – ist neben der jahrelangen sehr
guten Arbeit unserer Trainer und Übungslei-
ter, den spannenden Spielen während der
Handball-Weltmeisterschaft in unserem Lan-
de zu verdanken. Die Euphorie um den Welt-
meistertitel der deutschen Mannschaft hat
viele Jungen und Mädchen bewogen, Hand-
ball beim VfL zu spielen. 

Es ist zu hoffen, dass mittelfristig auch die
Männer- und Frauenmannschaft von diesem
Boom profitieren und höhere sportliche Zie-
le angestrebt werden können.

Manfred Luttkus

Mach mit … SPORT … im VfL
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Um auf eine erfolgreiche Saison zurück
blicken zu können, fehlte den Handballern
am Ende das berühmte Quäntchen Glück.
Doch der Reihe nach:

Wenn unsere Handball-Frauen das  vorletzte
Spiel nicht verloren hätten, dann wären sie
nicht aus der Landesliga abgestiegen. Nun
heißt es mit den nachrückenden Juniorinnen
aus der weiblichen A-Jugend in der Bezirks-
liga eine neue Mannschaft aufzubauen, die
bald in die Landesliga zurück kehrt.

Wenn unsere Handball-Männer das letzte
Spiel nicht verloren hätten, dann wären sie
im letzten Spiel direkt aufgestiegen. Doch es
gab nachträglich ein Happyend: Durch den
Rückzug von Mannschaften anderer Vereine
aus der 2. Kreisliga wurde unserer Männer-
mannschaft als Tabellenzweiter am „grünen
Tisch“ der Aufstieg in die 2. Kreisliga zuge-
sprochen. Nun heißt es, mit den Spielern der
1. und 2. Mannschaft eine Mannschaft auf-
zubauen, die am Saisonende in die 1. Kreis-
klasse aufsteigt.

Wenn unsere Juniorinnen (weibliche A-Ju-
gend) das letzte Spiel nicht verloren hätten,
dann wären sie in die Oberliga aufgestiegen.
Nun heißt es, mit neuem Mut die neue Saison
anzugehen, um am Ende den Titel des Kreis-
meisters zu erringen.

Weniger dramatisch ging es bei den anderen
Jugendmannschaften zu, denn bei diesen
langt noch nicht das Können, um mit den an-
deren Mannschaften mithalten zu können.
Aber spielerische und taktische Verbesserun-
gen sind bei allen Mannschaften klar festzu-
stellen.

So spielten die 9- und 10-jährigen (E-Jugend)
erstmalig in einer Meisterschaft und verbes-
serten sich von Spiel zu Spiel, so dass man in
der kommenden Saison einiges von ihnen er-
warten kann.

Die weibliche und männliche C-Jugend müs-
sen zwar immer noch mehr Niederlagen ein-
stecken, als Siege erzielen, aber der Leis-

tungsabstand zum Mittelfeld ist gegenüber
den Vorjahren merklich kleiner geworden.
Diese 13- und 14-jährigen Jugendlichen wer-
den noch für so manche Überraschung sor-
gen.

Bei einem kleinen Jahresrückblick muss
natürlich auch das 3. Drei-Königsturnier un-
serer Jugendhandballer am 07. Januar er-
wähnt werden. Vor mehr als 300 Zuschauern
zeigten 18 Jugendmannschaften in 5 Alters-
klassen ihr Können. Dabei machten die Dors-
tener keine Gastgeschenke und stellten mit
der weiblichen A-Jugend und der gemischten 
D-Jugend gleich 2 Turniersieger. Das 4. Drei-
Königsturnier ist bereits in Planung.

Manfred Luttkus
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Die Platzierungen unserer Mannschaften am Ende der Saison 2006/2007:

Platz Mannschaft Spiele Tore Punkte

10. Frauen (Landesliga) (abgestiegen) 22 428:520 11:33

2. 1. Männer (3. Kreisklasse) (aufgestiegen) 24 648:474 38:10

5. 2. Männer (4. Kreisklasse) 20 384:314 26:14

4. Weibliche A-Jugend (Jahrgang 1988/89) 6 330:247 23: 9

6. Weibliche C-Jugend (Jahrgang 1992/93) 12 174:279 6:18

9. Männliche C-Jugend (Jahrgang 1992/93) 20 355:612 8:32

1. Gemischte D-Jugend (Jahrgang 1994/95) 20 615:203 40: 0

3. Männliche E-Jugend (Jahrgang 1996/97) 9 136:151 5:13

Wenn unsere gemischte D-Jugend das letzte
Spiel nicht verloren hätte, dann wären die 11-
und 12-jährigen Jungen und Mädchen Kreis-
meister geworden. Nun wird sich die Mann-
schaft auflösen, um in der Saison 2007/2008
als gemischte D-Jugend und männliche C-Ju-
gend neue Herausforderungen anzunehmen.

Unglücklicher konnte für die Handballer des
VfL Rot-Weiß die Saison 2006/2007 nicht zu
Ende gehen.

Kurz vor dem Z iel abgefangen
Handballer blicken mit gemischten Gef ühlen auf die Saison 2006/2007 zurück
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Aus den Abteilungen · Handball

8. Regelwidrigkeiten und Vergehen

8.1 Es ist erlaubt …

a) Arme und Hände zu benutzen, um den
Ball zu blocken oder in Ballbesitz zu ge-
langen.

b) dem Gegenspieler mit einer offenen
Hand den Ball aus jeder Richtung weg-
zuspielen.

c) den Gegenspieler mit dem Körper zu sper-
ren, auch wenn er nicht in Ballbesitz ist.

d) von vorne, mit angewinkelten Armen
Körperkontakt zum Gegenspieler aufzu-
nehmen, ihn auf diese Weise zu kontrol-
lieren und zu begleiten.

8.2 Es ist nicht erlaubt …

a) dem Gegenspieler den
Ball aus den Händen zu
entreißen oder ihn her-
auszuschlagen.

b) den Gegenspieler mit Armen, Händen
oder Beinen zu sperren oder ihn wegzu-
drängen.

c) den Gegenspieler zu klammern, fest zu
halten, zu stoßen, ihn anzurennen oder
anzuspringen.

d) den Gegenspieler mit oder ohne Ball re-
gelwidrig zu stören, zu behindern oder
zu gefährden.

Regelbuch
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Von Anfang an 
ein fairer Partner

Von Anfang an 
ein fairer Partner

Wir bieten:

● Lebensversicherungen

● Krankenversicherungen

● Sachversicherungen

● Riester-Rente

incl. Vorteilsrechner

… und haben eine Auswahl 

von mehr als 40 verschiedenen
Versicherern zu bieten.

Unabhängiges Versicherungsbüro
Andreas Tonn
Salzmannstr. 85 · 48147 Münster
Telefon (0174) 3 45 4419

10 Jahre Sponsorpartner 

des VfL Rot-Weiß Dorsten e.V.

Ihre Berater 
für gutes Sehen!

Optik
SCHULTE-REPEL

Kirchplatz 1 Borkener Str. 114 Der Brillenmacher
46282 Dorsten 46284 Dorsten Mühlenstr. 3 – 46325 Borken
Telefon (0 23 62) 2 53 82 Telefon (0 23 62) 69 94 90 Telefon (0 28 61) 34 18

G
m

bH

Was sind Regelwidrigkeiten 
und Vergehen?

Kleine Regelkunde Handball
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Aus den Abteilungen · Leichtathletik

Wer die Sportseiten der örtlichen Presse auf-
merksam liest, muss feststellen, dass Leicht-
athletik in Dorsten nur von der LG Dorsten
und dem SV Lembeck betrieben wird, denn
von Leichtathleten des VfL RW Dorsten ist an
keiner Stelle etwas zu lesen. Oder muss man
etwas mehr vom Sport in Dorsten wissen?

Die Kräfte im Dorstener Leichtathletik-Be-
reich sind in der Leichtathletik-Gemeinschaft
Dorsten (LG) zusammen geschlossen.

Anlass für die Bildung einer LG Dorsten durch
einen Zusammenschluss der Vereine LT Dors-
ten und Dorstener LC waren 1999 die besse-

ren Möglichkeiten der gemeinsamen Talent-
förderung, Staffel- und Mannschaftsbildung.
Zum Jahreswechsel 2002 gab es weitere Ver-
stärkung durch die Leichtathletik-
Abteilungen des VfL Dorsten und
des SuS Polsum.

Seitdem geht der VfL RW Dors-
ten gemeinsam mit diesen 3
Vereinen erfolgreich auf Me-
daillen- und Pokaljagd. Im Ju-
gendbereich ist die LG Dorsten im
Kreis Recklinghausen führend.

Manfred Luttkus

Wo LG draufsteht, ist Rot-Weiß drin
Die Leichtathleten des VfL RW Dorsten 

starten unter LG Dorsten
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Klaus Schmitz

Hafenstr. 1a · 46282 Dorsten
Telefon (0 23 62) 5 05 89

Borkener Str. 113 · 46284 Dorsten
Telefon (0 23 62) 6 05 73 70

klausschmitz@versanet.de

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 9.00 – 13.00 Uhr u. 15.00 – 18.30 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

● Reparatur

● Fremdreparatur

● 1. Inspektion

● Garantie

● Inspektion

● Neurad

● Reklamation
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Aus den Abteilungen · Schwimmen
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2 Stadtmeister im Schwimmen
Gute Platzierungen trotz Trainingsrückstand

Zum 2. Mal haben die VfL-Schwimmer an den
Stadtmeisterschaften teilgenommen. 

Auch in diesem Jahr konnten wir gute Ergeb-
nisse erzielen. Da die Trainingsbedingungen

in den beiden Monaten vor den Stadtmeis-
terschaften aufgrund von technischen Pro-
blemen im Schwimmbad nicht optimal waren,
sind wir mächtig stolz auf die guten Leistun-
gen der Aktiven.

Hier die Ergebnisse:

Name Jahrgang Lage Zeit Platzierung

Sarah Cremoni Jg. 97 50 m Rücken 0:50,30 4. Platz
50 m Brust 0:53,15 2. Platz
50 m Freistil 0:47, 02 6. Platz

Karina Demski Jg. 92 100 m Rücken 1:29,42 3. Platz
100 m Freistil 1:25,36 5. Platz

Stefan Hofmann Jg. 97 50 m Brust 0:57,91 3. Platz

Merle Höbel Jg. 97 50 m Brust 0:57,91 13. Platz
50 m Rücken 0:58,05 10. Platz

Marie Kleine-Hegermann Jg. 96 50 m Freistil 0:42,09 5. Platz

Jannis Kostrzewa Jg. 97 50 m Freistil 0:41,58 3. Platz

Leonie Metzger Jg. 99 50  m Brust 0:57,64 8. Platz
50 m Freistil 0:55,48 12. Platz

Lena Möllmann Jg. 96 50 m Rücken 0:42,38 2. Platz
50 m Freistil 0:37,60 2. Platz

200 m Freistil 3:01,74 6. Platz
100 m Lagen 1:39,40 15. Platz 

Jasmin Riemer Jg. 97 50 m Rücken 0:55,09 9. Platz
50 m Brust 0:54,72 6. Platz

Anna-Lena Schmitz Jg. 97 50 m Rücken 0:56,24 10. Platz
50 m Brust 0:55,71 7. Platz
50 m Freistil 0:52,92 11. Platz

Fabian Schmitz Jg. 98 25 m Rücken 0:21,89 2. Platz
25 m Brust 0:24,07 1. Platz
25 m Freistil 0:18,73 1. Platz

Svenja Vadder Jg. 97 50 m Rücken 0:57,75 12. Platz

Christina Zander Jg. 97 50 m Rücken 0:51,30 12. Platz
50 m Freistil 0:49,76 5. Platz

Staffel 4 x 50 m Lagen Jahrgang 95–97 mixed

Mannschaft VfL
• Anna-Lena Schmitz
• Stefan Hofmann
• Marie Kleine-Hegermann
• Jannis Kostrzewa 03:32,46 3. Platz

Mirko Bernhardt



Aus den Abteilungen · Turnen

Platz fünf belegten Claire Stöcking, Kathari-
na Stöcking, Rica Wichmeier, Charleen Reck
und Frederike Hütter.

Mit 39,60 Punkten kamen Femke Behning,
Kristin Rittmann, Maren Galetke, Elina Eilers
und Michelle Klingner vom VfL auf den sieb-
ten Rang und mit nur einem Zehntel Punkt
weniger belegten Johanna Robert, Monika
Altekruse, Moira Regen, Marie Taschke und
Sheryl Gaze Rang acht.

Ganz nach oben aufs Treppchen turnten Van-
essa Schädel, Lynn Kortmann, Luisa Kroos,
Theresa Wilkes und Emely Wieacker im Jahr-
gang 98. Mit 36,50 Punkten wurden sie Ers-
ter dieser Altersklasse. Platz acht belegten
mit 35,50 Punkten Lara Kotter, Sonja Sutt-
mann, Luisa Gutknecht, Sarah Nienhaus und
Diana Buras. Platz zwölf ging an die VfL-Tur-
nerinnen Pia Wullenhaetker, Maya Nadollek,
Jenny Czibor und Celina Janzon mit 26,30
Punkten.

Für das Jahr 2008 sind die Wettkampfübun-
gen vom DTB grundlegend überarbeitet wor-
den. Nach dem Motto „Nach dem Wettkampf
ist vor dem Wettkampf“ üben unsere Mädchen
bereits für das Turnfest im nächsten Jahr.

Petra Pfeiffer

Turnen · Aus den Abteilungen
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Fröhliches Turnfest i n der Petrinum-Halle
Erfolgreiches Abschneid en beim Bezirksturnfest

Ein fröhliches Turnfest feierten am Sonntag
den 4. März 2007 die Teilnehmer der Be-
zirksmeisterschaften des Turngaus Münster-
land in der Dorstener Petrinumhalle. Wir
konnten sowohl mit dem reibungslosen Ver-
lauf als auch mit dem Abschneiden unserer
insgesamt 11 Mannschaften zufrieden sein. 

Im Jahrgang 94 belegten Laura Theisinger,
Ann-Kathrin Behning, Maike Jäger, Lina Pa-
pendorf und Kyra Theisinger mit 45,40 Punk-
ten Platz drei.

Fünfter wurden mit 40,45 Punkten Amelie
Rothlübers, Mascha Zapf, Kimberly Kamps,
Irina lawantschak und Laura Simons.

Auf Platz sieben turnten Helen Leupers, Ve-
rena Schrudde, Corinna Berger, Anna, Langer
und Kirstin Töns mit 36,65 Punkten.

Über Platz zwei durften sich im Jahrgang 96
Emely Rasenecker, Marie Langer, Jana Biko-
wski, Ida Richter und Josi Wagner dank ihrer
42,10 Punkte freuen. 

Direkt dahinter landeten Juliette Helmich-
Blümel, Nele Becker, Amilie Becker und Ma-
non Bademacher mit 41,30 Zählern. 

23
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Aus den Abteilungen · Turnen

Jeden Montag
treffen sich die
„SPORTIES“ um
gemeinsam zu
lachen und zu
schwitzen. Wir
sind keine Lei-

stungssportgruppe, sondern bieten für jeden
ein passendes Bewegungsangebot. Von A wie
Aerobic bis zu Z wie Zirkeltraining machen wir
alles um uns fit zu halten. Bei schönem Wet-
ter bewegen wir uns auch mal an der frischen
Luft, z.B. mit Rad oder mit Inlineskates fah-
ren oder walken!

Auch Wünsche werden bei uns erfüllt – spe-
zielle Rücken- und Nackenübungen, Entspan-
nungsgeschichten oder Squaredance – um

nur einige zu nennen. Wir machen alles was
gefällt, Spaß macht und uns schwitzen lässt
und das frei nach dem Motto: „Jeder macht’s
so gut er kann!“

Wer hat Spaß an Bewegung und möchte gern
was für sich tun? Kommt einfach mal vorbei
– bringt Sportzeug und gute Laune mit – und
probiert es aus! 

Wir treffen uns jeden Montag von 18.00–
19.30 Uhr in der Albert-Schweitzer-Schule in
Dorsten-Hervest.

Wir freuen uns auf Euch!

Dajana Töns

Turnen · Aus den Abteilungen
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Spielen und Turnen beim VfL
Großer Zulauf bei den Turnerjungen

Die unter dem Motto „Spielen und Turnen“
stehende  Turngruppe der Turnjungen im Al-
ter von 5–8 Jahre erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit. Die Anlaufschwierigkeiten
der Gründerzeit sind nun endgültig über-
wunden.

In der Gruppe der Jungen ab 8 Jahre können
wir noch Plätze anbieten. Jungen, die Spaß
am Spielen und Turnen haben, sind jederzeit
willkommen.

Trainings- und Übungsstunden

Jungen 5–8 Jahre
Geschwister-Scholl-Schule
Donnerstag 15.30 bis 16.45 Uhr

Jungen ab 8 Jahre
Geschwister-Scholl-Schule
Donnerstag 16.45 bis 18.00 Uhr

Bernd Pfeiffer

Wer denkt „Sport ist Mord“?
Der sollte bei den Sporties vorbei schauen
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Aus den Abteilungen · Volleyball

Volleyball im VfL RW Dorsten
Die jüngste Abteilung hat weiterhin zu wenige Spieler

Um den Volleyballbetrieb im VfL Dorsten auf-
recht zu erhalten, suchen wir immer noch
ehrgeizige Volleyballspieler. Jungen und
Mädchen ab 14 Jahren, die Interesse haben
an einem einzigartigen Mannschaftssport
und nicht vor Bällen zurückschrecken, werden
herzlich zu einem Probetraining eingeladen. 

Volleyball fördert Teamgeist und verbindet
Bewegung und Spaß. Schnelligkeit und Ball-
gefühl bilden sich im Training aus. Derzeit hat
Volleyball noch die Schwierigkeit sich bei an-
deren Ballsportarten durchzusetzen, wird al-
lerdings von immer mehr Sportbegeisterten

gespielt. So möchte
ich mit neuen, moti-
vierten Mit-
spielern, die
alte Gruppe
auffrischen und
den Spielbetrieb
wieder aufnehmen.

Interessenten können
sich bei mir, Konrad
Hatting, unter (0 23 62)
20 26 34 melden.

Konrad Hatting
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Aufbauarbeit in d en 80iger Jahren
Männermannschaft stei gt auf in die Bezirksliga

Ab Mitte der achtziger
Jahre übernahmen abwech-

selnd die Sportkameraden
Karl-Heinz Funke und Karl Müller die Verant-
wortung für die Leitung der Handballabtei-
lung. Alle anfallenden organisatorischen und
verwaltungstechnischen Belange erledigten
sie umsichtig und gewissenhaft.

Zu dieser Zeit leisteten im Jugendbereich vor
allem die Sportkameraden Manfred Hucken-
beck und Manfred Luttkus eine ausgezeich-
nete Ausbildung unserer Jugendlichen und
führten diese zu entsprechenden Erfolgen.
Bei den Herren trat nach den Hochs der Ver-
gangenheit, wo die Mannschaft jahrelang zur
Bezirksliga gehörte, eine Stagnation in der

29

Leistungsentwicklung ein, die wesentlich auf
die strukturelle Lage Dorstens und die beruf-
lich bedingte Abwanderung junger Spieler
zurückzuführen war.

Doch die gute Jugendarbeit ab Mitte der
80iger Jahre zeigte Früchte, denn Mitte der
90iger Jahre änderte sich die Lage gravie-
rend. Spielten die Herren bis dahin in den
Spitzenpositionen des Kreises, erreichten sie
in der Saison 1994/95 den Aufstieg in die Be-
zirksliga und lehrten in der Saison 1995/96
die hier etablierten Mannschaften das Fürch-
ten. (s. Bild)

Die Begeisterung der Zu-
schauer in der Sport-
halle des Gymnasium
Petrinum war über-
schäumend, wenn
die Mannschaft ge-
gen die außeror-
dentlich starke Kon-
kurrenz des Kreises
Dortmund oder die mit-
telbar benachbarten Verei-
ne HSC Haltern und SV We-
sterholt um Punkte spielte.

Archiv
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Vereinsgeschichte

1995 Die Aufstiegsmannschaft. 

(v.l.) obere Reihe: Ex-Trainer Manfred Kremling, Malte Blomeier, Christian Kerkmann, Gerd Lam-
pen, Jan-Peter Tüshaus, Andreas Hennemann, Markus Krüger, Trainer Jürgen
Cremer. 

untere Reihe: Thomas Bajonczak, Stefan Penger, Guido Pleßmann, Carsten Kremling, Stefan
Frank.

Es fehlen: Winfried Hefner und Torhüter Pohl.
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Fechten im VfL
Abteilungen, die kommen und gehen

Zu den Abteilungen, die in die Rubrik „Abtei-
lungen, die kommen und gehen“ hinzuord-
nen sind, zählen auch die Fechter. Die Fecht-
abteilung bestand  im VfL von 1955 bis 1962.

Die Fechtabteilung wurde am 1. Februar 1955
durch die Eheleute Gertrud und Günther
Brendel gegründet, die als aktive Fechter im
Dezember 1945 aus Wiesbaden nach Dorsten
gekommen waren.

Schon seit 1953 hatten sie in Dorsten Fecht-
freunde gesammelt. Die schlechten Übungs-
möglichkeiten boten aber keine gute Voraus-
setzung für sportlichen Erfolg. Erst 1955
konnten in der Johannes-Schule regelmäßi-
ge Übungsstunden abgehalten werden. Kurz
nach der Gründung zählte die Abteilung
schon 30 aktive Fechter.

Der Fechtlehrer Noak kam vom VIL Hüls, wo
die Brendels zuvor schon 3 Jahre fochten,
Gertrud mit dem Florett, ihr Mann Günther
mit Florett und Säbel. Die schwierige Auf-
bauarbeit ermöglichte es der neuen Abtei-
lung aber noch nicht, in den darauf folgen-
den Jahren in der Öffentlichkeit aufzutreten
und an Wettkämpfen teilzunehmen

Werbung
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Da Toni
Ris torante

Typisch italienische Atmosphäre
genießen im stilecht eingerichteten
Restaurant, der Espresso-Bar und 
im Sommer auf unserer Terrasse 
bei Ihren …

• Familienfeiern
Geburtstag, Hochzeit, Taufe – 
wir bieten Ihnen für Ihre Feier 
Buffet- und Menüvorschläge für 
bis zu 90 Personen – oder für bis 
zu 150 Personen Catering-Service 
bei Ihnen zu Hause

• Geschäftsessen
von der preiswerten Mittagskarte bis
hin zu kulinarischen Genüssen der
besonderen Art

• Treffen mit Freunden

Öffnungszeiten:
Dienstag–Sonntag 

11.00–15.00 Uhr
17.30–23.30 Uhr

Samstag ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

Da Toni Ristorante
Inhaber: Toni
Borkener Straße 54 · 46284 Dorsten
Telefon/Fax (0 23 62) 40 06 96
www.da-toni.com

Große Auswahl an 

verschiedenen Weinen!

Dorstens Fechter mit dem Florett geben eine Kost-
probe ihres Könnens: Frau Gertrud Brendel (r)

Im Jahre 1961 traten die Dorstener dann zum
ersten Male auf dem Jahnsportplatz anläss-
lich einer VfL-Veranstaltung auf und im 
gleichen Jahr dann noch einmal mit großem
Erfolg auf dem Waldsportplatz in Holster-
hausen.

Die Familie Brendel musste sich wegen Ar-
beitsüberlastung vom Fechtsport zurückzie-
hen, der Übungsleiter Noak schied ebenfalls
aus. Es war für die nachfolgenden Abtei-
lungsleiter deshalb schwer, die Jungen Fech-
ter zusammen zu halten. Hinzu kam, dass ei-
nige das zähe Training nicht durchgehalten
haben. Die Abteilung löste sich 1962 schließ-
lich auf.

Archiv

Mach mit … SPORT … im VfL
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Vorstandsmitglieder

Abteilungsleiter / Ansprechpartner
Faustball: Klaus Klaaßen (0 23 62) 2 35 34

Faustball@vfl-rw-dorsten.de

Handball: Manfred Luttkus (0 23 62) 2 40 89
Handball@vfl-rw-dorsten.de

Handball-Oldies: Karl Schierenberg (0 23 62) 6 82 79
Handball-oldies@vfl-rw-dorsten.de

Leichtathletik: Angelika Brumberg (0 23 62) 2 5919
Leichtathletik@vfl-rw-dorsten.de

Mutter-Kind-Turnen: Anne Drescher (0 23 62) 6 33 78
Mutter-Kind-Turnen@vfl-rw-dorsten.de

Schwimmen: Mirko Bernhardt (0 23 62) 40 37 24
Schwimmen@vfl-rw-dorsten.de

Turnen: Dajana Töns (0 28 53) 8613 87
Turnen@vfl-rw-dorsten.de

Volleyball: Konrad Hatting (0160) 98 14 9141
Volleyball@vfl-rw-dorsten.de

1. Vorsitzender: Dr.-Lukaschek-Str. 44 (0 23 62) 7 3712 
Heinz-Georg Schulz 46284 Dorsten 1.Vorsitzender@vfl-rw-dorsten.de

2. Vorsitzender: Reiherstr. 59a (0 23 62) 2 51 25
Karl Müller 46282 Dorsten 2.Vorsitzender@vfl-rw-dorsten.de

1. Kassenwart Dr.-Lukaschek-Str. 44 (0 23 62) 7 3712
Brigitte Schulz 46284 Dorsten 1.Kassenwart@vfl-rw-dorsten.de

2. Kassenwart: Feldhausener Str. 37 (01 51) 59 22 18 52
Bernd Pfeiffer 46282 Dorsten 2.Kassenwart@vfl-rw-dorsten.de

1. Geschäftsführer: Iltisweg 12 (0 23 62) 2 35 34
Klaus Klaaßen 46282 Dorsten 1.Geschaeftsfuehrer@vfl-rw-dorsten.de

2. Geschäftsführer: Riemenschneider Str. 3 (02 06) 4 48 1100
Melanie Paschedag 46539 Dinslaken 2.Geschaeftsfuehrer@vfl-rw-dorsten.de

Sozialwart: Salzmannstr. 85 0174-3 45 4419
Andreas Tonn 48147 Münster Sozialwart@vfl-rw-dorsten.de

Rechtsbeistand Glück-Auf-Str. 260 (0 23 62) 99 6178
Jennifer Grüger 46284 Dorsten Rechtswart@vfl-rw-dorsten.de

Sporthallen
Sportstätte Anschrift Telefon

Agatha-Schule Mitte / Vosskamp 2 (0 23 62) 2 28 26

Albert-Schweitzer-Schule Hervest / Glück-Auf-Str. (0 23 62) 710 83

Musikschule Dorsten Mitte / Bochumer Str.

Antonius-Schule Holsterhausen / Heroldstr. (0 23 62) 6 23 55

Augusta-Schule Halterner Str. 62 (0 23 62) 71769

Berufliche Schulen Hervest / Halterner Str.

Gesamtschule Wulfen Wulfen / Wulfener Markt 2 (0 23 69) 915 80

Geschwister-Scholl-Schule Mitte / Nonnenkamp (0 23 62) 2 47 06

Hallenbad Wulfen Wulfen / Wulfener Markt 5 (0 23 69) 93 4512

Petrinum Sporthalle Mitte / Kurt-Schumacher-Str. (0 23 62) 66 3912

Gerh.-Hauptmann-Realschule Holsterhausen / Bismarckstr. (0 23 62) 612 69

Pestalozzi-Schule Hardt / Storchsbaumstr. 65 (0 23 62) 2 50 38

Ursula Sporthalle Mitte / Kurt-Schumacher-Str.

Wichernschule Holsterhausen / Bismarckstr. (0170) 3 38 56 62

Beiträge
Turnen, Leichtathletik, Schwimmen Handball
Volleyball

Kinder bis 13 Jahre 5,50 EUR 7,00 EUR 6,50 EUR

Jugendliche 14–17 Jahre 5,50 EUR 7,00 EUR 7,50 EUR

Erwachsene ab 18 Jahre 7,00 EUR 9,00 EUR 9,00 EUR

Familie 14,00 EUR 20,00 EUR 18,00 EUR

Mutter und Kind 6,50 EUR

Mach mit … SPORT … im VfL
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Trainings- und Übungszeiten

Tag Uhrzeit Gruppe Sportstätte

Montag

14.30–15.30 Uhr Mutter-Kind- Turnen Antonius-Schule 
16.30–18.00 Uhr Mutter-Kind- Turnen Albert-Schweitzer-Schule 
18.00–19.30 Uhr Gymnastik für Frauen Albert-Schweitzer-Schule 
18.00–19.30 Uhr Handball Jungen C/B 91/94 Augusta-Schule 
19.30–21.00 Uhr Frauenturnen Albert-Schweitzer-Schule 
20.00–22.00 Uhr Frauenturnen Augusta-Schule 
20.30- 22.30 Uhr Frauenturnen Agatha-Schule

Dienstag

16.00–17.00 Uhr Schwimmen Hallenbad Wulfen
16.00–17.30 Uhr Mädchenturnen Agatha-Schule 
17.00–18.30 Uhr Handball Mädchen D 95/96 Gymnasium Petrinum  
17.30–19.30 Uhr Volleyball Senioren Geschwister-Scholl-Schule
18.30–20.00 Uhr Handball Mädchen B 91/92 Gymnasium Petrinum  
20.00- 21.30 Uhr Handball Männer 1988 u.ä. Gymnasium Petrinum  
20.00- 21.30 Uhr Pflichtspiele Handballer St.-Ursula-Gymnasium  
20.30 -22.00 Uhr Handball Oldies Gerh.-Hauptmann-Realschule
20.45–22.00 Uhr Frauenturnen Antonius-Schule

Mittwoch

15.30–17.00 Uhr Mädchenturnen  Musikschule
15.30–19.00 Uhr Mädchenturnen  Albert-Schweitzer-Schule
16.00–17.00 Uhr Schwimmen Freizeithalle Wulfen
16.00–17.30 Uhr Handball Jungen 97/98 Geschwister-Scholl-Schule
17.00–18.00 Uhr Schwimmen Hallenbad Wulfen
17.00–18.30 Uhr Leichtathl. (Winter) Gymnasium Petrinum
17.15–19.00 Uhr Mädchenturnen Pestalozzi-Schule
17.30–19.00 Uhr Handball Jungen D 95/96 Geschwister-Scholl-Schule
18.00–20.00 Uhr Faustball Musikschule Dorsten
18.30–20.00 Uhr Handball Jungen C/B 91/94 Wichern-Schule
18.30–20.00 Uhr Handball gem.Jugend D 95/96 Gymnasium Petrinum
20.00–21.30 Uhr Handball Frauen 1988 u.ä. Gymnasium Petrinum
20.00–21.30 Uhr Handball Frauen A 89/90 Gymnasium Petrinum 35

Dankeschön
an unsere Sponsoren

Wir danken unseren Inserenten für die Unterstützung und bitten unsere Leser, 
diese Firmen bei den Einkäufen besonders zu berücksichtigen.

Tag Uhrzeit Gruppe Sportstätte

Donnerstag

15.30–16.45 Uhr Jungenturnen ( 5-8 Jahre) Geschwister-Scholl-Schule
16.00–18.30 Uhr Wichern-Schule
16.30–19.00 Uhr Mädchenturnen Gerh.-Hauptmann-Realschule
16.45–18.00 Uhr Jungenturnen (9-14 Jahre) Geschwister-Scholl-Schule
18.00 -19.30 Uhr Volleyball Mädchen/Jungen Geschwister-Scholl-Schule
18.30–20.00 Uhr Handball Jungen C 93/94 Gymnasium Petrinum
19.30–21.00 Uhr Handball Jungen B 91/92 St.-Ursula-Gymnasium
20.00–21.30 Uhr Handball Männer Jg. 87 u.ä. Gymnasium Petrinum 

Freitag

15.00–17.30 Uhr Mutter-Kind-Turnen Antonius-Schule
16.30–17.45 Uhr Handball Mädchen D 95/96 Gymnasium Petrinum
17.30–19.30 Uhr Leichtathletik Geschwister-Scholl-Schule 
17.45–19.00 Uhr Handball Mädchen B 91/92 Gymnasium Petrinum
18.00–21.00 Uhr Schwimmen Hallenbad Wulfen
19.00–20.00 Uhr Handball Mädchen A 89/90 Gymnasium Petrinum
19.30–22.00 Uhr Volleyball Senioren Gerh.-Hauptmann-Realschule
20.00–21.30 Uhr Handball Männer 1988 u.ä. Gesamtschule Wulfen
20.00–21.30 Uhr Handball Frauen 1988 u.ä. Gymnasium Petrinum

Sonntag

10.00–12.00 Uhr Tennis Senioren Gerh.-Hauptmann-Realschule

Samstags und sonntags finden die Heimspiele unserer Handballer in der
Sporthalle des Gymnasium Petrinum statt. Die Meisterschaftsspiele der
Volleyballabteilung werden in der Sporthalle der Geschwister-Scholl-
Schule ausgetragen.

Die Leichtathletikabteilung trainiert nur in der Wintersaison in der Hal-
le. In der Sommersaison findet das Training auf dem Jahnsportplatz statt.
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Exclusiv für Sie in Dorsten

• Tapezierarbeiten
• Wärmedämmung
• Fassadengestaltung
• Kreative Wandgestaltung

• Verlegung von Boden-
belägen

• Graffiti-Entfernung

Fairplay

Wir sind
❍ die Schiedsrichter des heutigen Spiels.

Wir sind
❍ neutral und freuen uns auf das Spiel,

❍ gut ausgebildet und vorbereitet,

❍ faire Sportkameraden.

Wir sind nicht
❍ fehlerfrei (wer ist das schon?),

❍ tolerant bei unsportlichem Verhalten,

❍ die Prügelknaben pöbelnder Zuschauer.

Wir bitten daher
um Fairness und Sportlichkeit,

weil wir alle uns keine schlimmeren Verhältnisse wünschen. 

Auf das heutige Spiel freuen wir uns!

Danke!

Die Schiedsrichter im Handballverband Westfalen



WerbungRot-Weiß Intern

38

EHRENKODEX
für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sport,

die Mädchen und Jungen sowie junge Frauen und junge Männer betreuen 
oder qualifizieren oder zukünftig betreuen oder qualifizieren wollen 

Hiermit verspreche ich:

❍ Ich gebe dem persönlichen Empfinden der
mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen Vorrang vor mei-
nen persönlichen sportlichen Zielen. 

❍ Ich werde die Eigenart jedes Kindes, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen ach-
ten und  seine Persönlichkeitsentwicklung
fördern helfen.

❍ Ich werde Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung
zu angemessenem sozialen Verhalten an-
deren Menschen gegenüber anleiten.

❍ Ich werde sportliche und außersportliche
Angebote stets nach dem Entwicklungs-
stand der mir anvertrauten Kinder, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen aus-
richten und kind- und jugendgerechte
Methoden einsetzen.

❍ Ich werde stets versuchen, den mir anver-
trauten Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen gerechte Rahmenbedingun-
gen für sportliche und außersportliche
Angebote zu schaffen.

❍ Ich werde das Recht des mir anvertrauten
Kindes, Jugendlichen und jungen Erwach-

senen auf körperliche Unversehrtheit ach-
ten und keine Form der Gewalt, sei sie phy-
sischer, psychischer oder sexueller Art,
ausüben.

❍ Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Re-
geln der jeweiligen Sportart eingehalten
werden. Insbesondere übernehme ich eine
positive und aktive Vorbildfunktion im
Kampf gegen Doping und Medikamenten-
missbrauch sowie gegen jegliche Art von
Leistungsmanipulation.

❍ Ich biete den mir anvertrauten Kindern,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen für
alle sportlichen und außersportlichen 
Angebote ausreichende Selbst- und Mit-
bestimmungsmöglichkeiten.

❍ Ich möchte Vorbild für die mir anvertrau-
ten Kinder, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen sein, stets die Einhaltung von
sportlichen und zwischenmenschlichen
Regeln vermitteln und nach den Gesetzen
des Fair-Play handeln.

❍ Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in
meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex
verstoßen wird.
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Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodex. 

Unterschrift ___________________________   Ort/Datum________________________

Verabschiedet durch den Vorstand der Sportjugend im LandesSportBund Nordrhein-Westfalen e.V am 20.07.2004
auf Grundlage einer Fassung des Vorstandes der Sportjugend NRW vom 05.12.1995.
Zustimmend zur Kenntnis genommen durch das Präsidium des LandesSportBundes Nordrhein-Westfalen am
13.09.2004.

Werbung Wodarczak



Vermietung für …
● Hochzeiten
● Geburtstage
● Seminare
u. a. Veranstaltungen

Natürlich auch mit 
rundum Service!
auf 210 m2, 70 Sitzplätze und eine kompl. eingerichtete separate Küche

Vereins- und Jugendhaus
Rot-Weiß Dorsten e.V.
Kurt-Schumacher-Str. 27
Telefon (0 23 62) 95 44 94
Mobil (01 71) 5 22 62 29
Internet: www.vfl-rw-dorsten.de
e-mail: vereinshaus@vfl-rw-dorsten.de

Getränkemarkt Gülker
46286 Dorsten-Deuten · Soerheide 10

Telefon (0 23 64) 41 91 (Lavesum)
oder Privat (0 23 69) 2 23 61

Vermietung von Zapfwagen, Zapfanlagen, 
Bestuhlungen, Kühlwagen und Toilettenwagen, etc.


